
78 GERLOFF, Erfolgreiche Zuchten

Erfolgreiche Zuchten von Daphnis nerii, E udia spini und
Perica llia  matronula (Lepidoptera)

R. GERLOFF, M agdeburg
Im  folgenden möchte ich über gute Ergebnisse bei der Zucht dieser 3 A r­
ten berichten. Leider w ird sich jetzt wohl kaum  Gelegenheit bieten, h ier­
von M aterial zu erlangen, aber m anchen Sam m ler w ird es interessieren, 
wie ich bei diesen Zuchten verfahren habe.
Zunächst D. nerii: Anfang Septem ber 1929 erhielt ich aus Zara/D alm atien
8 Räupchen. Die Futterfrage m achte gleich Schwierigkeiten insofern, als 
m ir der G ärtner, bei dem ich ein etw a 70 cm hohes und übervoll b lühen­
des Oleanderbäum chen entdeckte, dieses nicht verkaufen wollte, als ich 
ihm gestand, daß es „Raupen zum Fraß vorgeworfen“ w erden sollte. Aber 
gut zureden half, und schließlich durfte  ich es für 5 M doch m itnehm en 
(5 M w aren 1929 eine Menge Geld, besonders fü r Raupenfutter). Die Räup­
chen machten sich zuerst über die Blüten her, die nach wenigen Tagen in 
ihren „Mägen“ verschw unden waren. Nun w urden die B lätter angegriffen. 
Die Raupen gediehen prächtig. Ih r A ppetit w ar so groß, daß mein Olean­
der zusehends kahl wurde. Ich m ußte deshalb Bekannte und Unbekannte, 
die ich im Besitze eines Oleanders wußte, um  kleinere oder lieber größere 
Zweige anbetteln. Zum Glück hatte  ich auch m eistens Erfolg. Endlich 
w aren die Raupen erwachsen und schickten sich zur Verpuppung an, die 
vom 10.—12. 9. in einem Kasten m it einer 5 cm hohen Sandschicht (trok- 
ken) und einer ebenso hohen Moosschicht erfolgte. Die Puppen lagen auf 
dem Sand, unm ittelbar un ter dem Moos. Alle Falter schlüpften vom 
20.—25. 9., also nach durchschnittlich nur 12 Tagen Puppenruhe. 8 präch­
tige Falter — ein schöner Erfolg! Zu einer 2. Zucht von D. nerii erhielt 
ich am 10. 8. 36 aus Altenburg 6 Räupchen, deren E ltern aus Italien 
stamm ten. Sie w aren 8—9 mm lang und brauchten als Fu tter nur Liguster. 
Dieser Angabe des Lieferers stand ich sehr skeptisch gegenüber, da in 
der L itera tur für nerii im m er nur Oleander und Im m ergrün angegeben 
wird. Später allerdings las ich in ECKSTEIN „Die Schm etterlinge Deutsch­
lands“ auch Hartriegel-Liguster als Futterpflanze. Ich fü tterte  also m it 
Liguster, und zwar ausschließlich m it dem breitb lättrigen (Lig. oval.). Die 
Raupen gediehen dam it ebenso schön wie die der m it Oleander gefü tter­
ten ersten Zucht. Sie verpuppten sich vom 2.-8. 9. und schlüpften vom 
8.—13. 10. Die Puppenruhe hatte diesmal rund  5 Wochen gedauert.
Die Zucht von Eudia spini hatte ebenfalls einen sehr guten Erfolg, ob­
gleich sie schwierig sein soll.
Mitte Mai 1935 bezog ich 28 Eier aus Temesvar. Aus diesen schlüpften
18 Räupchen, denen ich Apfel und Pflaum e gab. Die Schlupftage w aren 
vom 22.-26. 5. 2 Räupchen starben vor der 1. Häutung, 1 erw achsene 
Raupe präparierte ich, so daß sich 15 verpuppen konnten, was vom 
6 —14. 7. geschah. Die Falter — 14 Stück — schlüpften teils im Mai 1936,
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teils 1 Ja h r  später. Der 15. Falter jedoch ist erst im Mai 1942, also nach
7 Jah ren  geschlüpft!
A uch die Zucht von Pericallia matronula  w ird allgemein als schwierig 
bezeichnet, gleichwohl habe ich auch m it dieser A rt einen sehr guten 
Erfolg gehabt.
Die Eier, 12 Stück, ließ ich m ir im Juni 1937 aus M ühlhausen (Thür.) 
schicken. Einige Tage später schlüpften alle Räupchen, die ich m it Löwen­
zahn, Liguster, Schneebeere, W alnuß usw. fütterte. Besonders Schneebeere 
und W alnuß w urden gern genommen. Im August fuhr ich auf Urlaub 
nach Seeheim/Bergstr., und die Raupen mußten die F ahrt im Auto in 
einem  A quarium  mitmachen. Die Reise ist ihnen gut bekommen. Im Sep­
tem ber w aren sie erwachsen und kam en im Oktober zur Ü berw interung 
in einen D rahtgazekasten voll Moos. Der Standort w ar ein offener Balkon 
nach Norden. Ab und zu legte ich etwas Schnee auf das Moos oder be­
sp rühte  es m it Wasser. Die Ü berw interung hatten alle 12 Raupen gut 
überstanden. Ich hatte  sie M itte A pril 1938 aus ihrem  Lager genommen 
und 2 Tage später in lauw arm em  Wasser gebadet, jede Raupe 10—12mal, 
zuerst jeden 2. Tag, vom 5. Tag ab täglich 1—2mal. Die ersten Raupen 
spannen sich endlich nach 14 Tagen in Zeitungspapiertüten ein. 2 Raupen 
w ollten es im m er noch nicht tun, daher w urde das Baden m it ihnen fort­
gesetzt. Schließlich verpuppten sie sich auch. Die Falter schlüpften vom 
10.—25. 5. 38. 3 Puppen w aren abgestorben. Vielleicht hat dies daran  ge­
legen, daß ich zw ar alle Puppen aus ihren Gespinsten genommen und auf 
kleingeschnittenes Moos gelegt habe, daß aber diese 3 diese M aßnahmen 
nicht vertragen  haben. Im m erhin hatte  die Zucht 9 schöne Falter ergeben,
4 M ännchen und 5 Weibchen.
A nscnrift des Verfassers:
R. Geiloff, 301 Magdeburg, A lb.-Vater-Straße 61
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